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„Sehr reintönig und perfekt harmonisch“
Landwirt und Schnapsbrenner Helmut Koch vom Edinger „HelDen-Hof“ war bei der Prämierung „Baden Best Spirits“ erfolgreich

Edingen-Neckarhausen. (nip) Zehn
Brände hat Landwirt und Schnapsbren-
ner Helmut Koch vom Edinger „HelDen-
Hof“ bei der Prämierung „Baden Best
Spirits“ eingereicht – und alle zehn wur-
den bewertet. „Ich bin immer zufrieden,
wenn die Brände bewertet werden und
nicht aus der Beurteilung fallen“, sagt
Koch im Gespräch mit der RNZ.

Dieses Mal kann er allerdings beson-
ders zufrieden sein, denn sein Kirsch-
wasser erhielt mit 20 von möglichen 20
PunkteneinenEhrenpreis.DasfreutKoch
insbesondere deshalb, weil er damit die

Kleinbrenner aus dem Schwarzwald mit
ihrem so typischen Markenprodukt hin-
ter sich gelassen hat. Von über 100 ein-
gestellten Kirschwassern gab es lediglich
drei Ehrenpreise. Für einen Brenner aus
Badens Norden ein Riesenerfolg. „Das
macht mich wirklich besonders stolz,
denn es waren viele Schwarzwälder da“,
sagt Koch im Rückblick auf den Wett-
bewerb in Sasbachwalden.

Die Prämierung für „Baden Best Spi-
rits“ veranstaltet der Verband Badischer
Klein- und Obstbrenner e.V. mit Sitz in
Appenweier alle zwei Jahre. Ein wichti-

ger Termin für alle Teilnehmenden, um
zu schauen, wo man mit seinen eigenen
Bränden steht. Denn nachdem das staat-
liche Branntweinmonopol 2017 fiel, muss
jeder Brenner zusehen, wie er seine Des-
tillate selbst vermarktet.

Helmut Koch verwendet für sein
Kirschwasser spezielle Brennkirschen,
sogenannte „Schüttelkirschen“, die er vor
20 Jahren angepflanzt hat. Die Preisjury
lobteKochsKirschals„sehrreintönigund
perfekt harmonisch“. Dreimal Gold er-
hielt er für Kirsch, Zwetschge und sei-
nen Williams, Letzterer besonders be-
liebt im Verkauf im Hofladen in der
Grenzhöfer Straße. „Wir geben wirklich
alles, nehmen nur die ganz gelbreifen Bir-
nen, maischen ein, setzen Hefe und Säu-
re dazu, um eine Fehlgärung zu vermei-
den.“ Zum Jahresende spätestens müsse
das Ganze destilliert sein, damit das bes-
te Aroma erhalten bleibe.

Viermal Silber bekam Koch für sei-
nen Likör Kräutertraum, auf dessen
wohltuende Wirkung auf den Magen nicht
wenige schwören, für den Kräutergeist,
für Mirabelle und Sauerkirsche. Dreimal
Bronze gab’s für Quitte, Himbeere und
denGin„Ralph“,dervorzweiJahrennoch
Gold einheimste. Das Ergebnis eines
Brandes sei immer Jahrgangssache, ge-
rade bei den Obstfrüchten, die stark vom
Wetter beeinflusst werden. Je nachdem
fallen die Maischen aus, und sie „schme-
cken jedes Jahr anders“. Das Einstellen
eines Destillats ist nicht kostenlos, der

Verband verlangt hierfür pro Sorte 37
Euro.Knapp2900ProbenanBrändenund
Likören von rund 270 Kleinbrennern aus
ganz Baden – der Süden war überpro-
portional repräsentiert – waren bei der
Prämierung am 15. Mai im Kurhaus „Al-
de Gott“ in Sasbachwalden am Start.

Koch begann seine Brennerkarriere
1996, damals gegen den Widerstand von

Koch Senior. Das ist längst Geschichte,
der Erfolg ist da. Inzwischen folgt ihm
Sohn Dennis nach, der eine Brennge-
nehmigung vom Zoll eingeholt und Lehr-
gänge absolviert hat. Noch ist das Bren-
nen meistens aber Helmut Kochs Metier.

Helmut Koch hat bei der Prämierung mäch-
tig abgeräumt. Foto: Pilz
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LADENBURG

Samstag, 18. Juni
Evangelische Gemeinde. Stadtkirche ge-
öffnet von 9-19.30 Uhr.
Katholische Seelsorgeeinheit Ladenburg-
Heddesheim. 18 Uhr Sonntagvorabend-
messe in St. Remigius, Heddesheim.
Lobdengaumuseum. 14-17 Uhr geöffnet.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14-18 Uhr ge-
öffnet (auch sonntags).
Stadtbibliothek. 10-13 Uhr geöffnet.
BUND Ladenburg. 11 bis 16 Uhr „Natur
erleben“ auf der Bacherlebnisstation.
Heimatbund. 14 Uhr historischer Stadt-
spaziergang „Die Bach entlang…“, Kan-
delbachweg/Ecke Schriesheimer Straße.

Sonntag, 19. Juni
Evangelische Gemeinde. 10 Uhr Gottes-
dienst, danach Gemeindeversammlung.
Katholische Seelsorgeeinheit Ladenburg-
Heddesheim. 10 Uhr Heilige Messe.
Freie evangelische Gemeinde. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Lobpreis, 19 Uhr Lobpreis-
abend.
Lobdengaumuseum. 11-17 Uhr geöffnet.
Carl-Benz-Haus. 14-17 Uhr geöffnet.
Aktionstag „Lebendiger Neckar“. 11 bis 18
Uhr, Neckarwiese.
Heimatbund. 11 Uhr Fahrradführung „Auf
den Spuren von Carl Benz“, Treffpunkt
Fähre auf Ladenburger Seite.
Tanzsportclub Blau-Silber. 14-18 Uhr
„Ladenburg tanzt“, Festwiese.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Samstag, 18. Juni
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
17.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 18 Uhr Eucharistiefeier zum
Sonntag in St. Andreas, Neckarhausen.
Fahrzeiten Fähre. 9-20 Uhr.
Freizeitbad Neckarh. 8-18 Uhr geöffnet.

Sonntag, 19. Juni
Evangelische Gemeinde Edingen. 10 Uhr
Literaturgottesdienst zum Aktionstag
„Lebendiger Neckar“.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 9 Uhr Eucharistiefeier, mu-
sikalisch begleitet von Posaune und Or-
gel, St. Bruder Klaus, Edingen.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
10 Uhr Gottesdienst und Taufe.
Fahrzeiten Fähre. 9-20 Uhr.
Freizeitbad Neckarhausen. 8-18 Uhr ge-
öffnet.
Aktionstag „Lebendiger Neckar“. 11 bis
18 Uhr in Neckarhausen und Edingen.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienste. Samstag, Strah-
lenburg-Apotheke, Schriesheim, Fried-
richstraße 22, Tel. 06203/65422. Sonn-
tag, Galenus-Apotheke, Ladenburg,
Bahnhofstraße 23, Tel. 06203/14323. nip

„Man wird Schnitt für Schnitt sicherer“
Künstler Jochen Liebrich gibt im Glashaus des Reinhold-Schulz-Waldparks in Kursen sein Wissen zur Kettensägekunst weiter

Von Axel Sturm

Ladenburg. Spaziergänger, die in La-
denburg mit offenen Augen durch die
Landschaft laufen, entdecken an manch
einem Baumstumpf in das Holz ge-
schnitzte Objekte. Das sind die kleinen
Kunstwerke des Kettensägen-Künstlers
Jochen Liebrich, über den jüngst sogar
eine Fernsehreportage ausgestrahlt wur-
de. Der Holzkünstler bekommt zwar vie-
le Anfragen von Gartenbesitzern, die sich
von ihm ein Kunstwerk wünschen. Es gibt
aber auch kreative Menschen, die ihre
eigene Skulptur mit der Kettensäge ge-
stalten wollen. Diese schlummernden
Talente können jetzt geweckt werden,
denn Liebrich bietet Kurse zum Erler-
nen der Kettensäge-Kunst an.

Am vergangenen Wochenende fand
der erste Kurs in der Holzwerkstatt der
Waldpark-Initiative im Reinhold-
Schulz-Waldpark statt. Normalerweise
hat hier der Schreinermeister Albert
Klar-Bauder das Sagen. Er bietet dort
Projekte für die Mitglieder
der Holzwerkstatt an, die
handwerkliche Fähigkeiten
erlernen können. Der Kurs
von Jochen Liebrich spricht
jedoch die künstlerische
Richtung an, und für die
Premieren-Kursteilnehmer Hed, Tina,
Renate und Rolf war der Griff zur Ket-
tensäge erst einmal mit viel Respekt ver-
bunden.

„Ja, es braucht Überwindung und ein
wenig Zeit, bis man eine Kettensäge be-
denkenlos in Hand nimmt“, weiß Jochen
Liebrich. Er, der von den Kursteilneh-
mern „Meister“ genannt wird, strahlt die
Ruhe aus, die jetzt gebraucht wird. Der
Spruch auf seinem T-Shirt „Ich tue nix –
ichwillnursägen“könntepassendernicht
sein. Zu Beginn werden die Sicherheits-
einweisungen gepaukt. Wie funktioniert
eine Kettensäge, wie wird die Maschine
geölt und wie wird die Kette gespannt,
wenn sie sich gelockert hat? Natürlich
müssen die Kursteilnehmer Sicherheits-
kleidung tragen, die Verletzungen ver-
hindern beziehungsweise minimieren,

wenn unvorhergesehene Dinge passie-
ren. Nach den ersten zaghaften Säge-
versuchen wurden die Kursteilnehmer
zusehends sicherer. „Der Meister“ gab
den Teilnehmern die Aufgabe, aus einem
Holzklotz einen Stern auszusägen. Erst
später wagten sich Rolf, Tina, Renate und
Hed an die Baumstämme, um sie mit der
Kettensäge zu bearbeiten. Liebrich er-
klärte zuvor, welche Eigenschaften ein
Holzstamm haben sollte, damit man lan-
geFreudeampotenziellenKunstwerkhat.
Der Stamm sollte gerade gewachsen sein.
Auch eingewachsene Verästelungen kön-
nen die Freude trüben.

Im Kurs erlernen die Teilnehmer den
Umgang mit der Kettensäge als Schnitz-
werkzeug. Wer das faszinierende Hobby
mit Holz entdecken möchte, für den ist
die Holzwerkstatt eine erstklassige
Adresse. Der erfahrene Dozent steht den
maximal sechs Teilnehmenden je Kurs
individuell mit Rat und Tat zur Seite. Er
bereitet sich individuell auf jeden Kurs-
teilnehmer vor. Vor Kursbeginn fragt

Liebrich die Intention und
Ideen jedes Teilnehmers
sowie den Kenntnisstand
zur Holzbearbeitung ab.
Der Kursverlauf wird dann
danach ausgerichtet. Die
Erstellung einer persönli-

chen Skulptur ist das Ziel. Die Teilneh-
menden erhalten jeweils ein Stück Holz,
einen Schnitzbock und eine persönliche
Kettensäge. Die Anleitungen des Profis
und das Ausprobieren verschiedener
Techniken erleichtern den Weg zum eige-
nen Kunstwerk, das nach dem Kurs mit-
genommen werden kann.

„Mein Kunst-Kurs ist kein zertifizier-
ter Kettensägenkurs, in dem man den
Kettensägen-Schein erwerben kann, der
das Sägen im Wald erlaubt“, sagte Lie-
brich der RNZ. Die vier Kursteilnehmer
kamen mit konkreten Vorstellungen ins
Glashaus, und alle waren mit der Orga-
nisation des Kurses sehr zufrieden. Rolf,
der bis zu seiner Rente als Telekommu-
nikationstechniker arbeitete, hatte sich
ein Ziel mit einem hohen Schwierigkeits-
grad ausgesucht. Er gestaltete einen Sag-

uaro-Kaktus, denn er ist von dieser Art
fasziniert. „Ob ich das hinbekomme, las-
se ich offen – ich setze mich jedenfalls
nicht unter Druck“, meinte er.

Renate, die mit dem Leiter der Holz-
werkstatt, Albert Klar-Bauder, verhei-
ratet ist, ist vom Material Holz ebenfalls
fasziniert.AlsHolzbildhauerinverfügtsie
bereits über einen Erfahrungsschatz. Auf
einer Kunstausstellung in Kassel hat sie
jüngst ein Riesen-Bonbon aus Holz ge-
sehen. Eine solche Skulptur würde sie
gerne im eigenen Garten haben, und da-
her ging Renate mit viel Ehrgeiz ans Werk.

„Man wird Schnitt für Schnitt si-
cherer“, war sie nach dem ersten Tag zu-
versichtlich, dass ihr Bonbon-Kunst-
werk gelingen wird. Auch Hed hat eine
zehnjährige Holzschnitz-Erfahrung. Sie
nahm sich vor, mit der Kettensäge eine
abstrakte Figur zu gestalten. Tina hatte
nicht nur Freude an der Holzbearbei-
tung, sondern auch am Gruppenerlebnis.
Sie räumte ein, dass der Schnittweg noch

vonderKettensägebestimmtwird.„Nicht
ich, sondern die Kettensäge gibt den Weg
vor“, sagte Tina, die einen abstrakten
Körper aus einem 250 Jahre alten Eichen-
holz-Block gestaltete.

� Info: Der Kurs wendet sich an Anfän-
ger und an Teilnehmende mit Vor-
erfahrung im Gestalten von Skulp-
turen. Vor Kursbeginn ist vor Ort eine
Haftungsfreistellungs-Erklärung zu
unterschrieben. Mitzubringen ist die
persönliche Sicherheitsausstattung:
Schnittschutzhose, Schuhe mit Stahl-
kappen, Gehörschutz, Gesichtsschutz
oder klare Brille und Handschuhe. Im
Kurs enthalten sind ein Stück Holz,
Leihe des Schnitzbocks und der Ket-
tensäge sowie alle notwendigen Be-
triebsstoffe.DieKursekönnenüberdie
VHS-Ladenburg gebucht werden.
DortsindfürdaszweiteHalbjahr2022,
am 26./27. August und 7./8. Oktober
die nächsten Kurse im Angebot.

JochenLiebrich (2. v. l.) zeigtdenKursteilnehmern,womandieKettensägeansetzenmuss.Sei-
ne Kunstwerke können an vielen Stellen in Ladenburg bewundert werden. Foto: Sturm

Faszinierendes
Hobby

Das Geld ist bereits überwiesen
Edinger Landfrauen spenden für Ukrainehilfe in Hirschberg

Edingen-Neckarhausen. (nip) Zum ers-
ten Mal beteiligten sich die Landfrauen
Edingen in diesem Jahr an der Pflanzen-
und Fahrradbörse im Schlosshof. Sie tra-
ten damit das Erbe der Neckarhäuser
Kolleginnen an, denen die Bewirtung der
Besucher der beliebten Veranstaltung
aufgrund der eigenen Helfersituation zu
viel geworden war. „Es war ein voller Er-
folg“, stellte Vorsitzende Andrea Koch
anschließend fest.

Ein Erfolg vor allem auch für den gu-
ten Zweck, denn die Edinger Landfrau-
en hatten ihren Erlös der Ukrainehilfe in
Hirschberg gewidmet, in der Kämmerer
Claus Göhrigs Ehefrau sehr aktiv ist.

1000 Euro erzielten die Landfrauen
durch den Verkauf von Kaffee und Ku-

chen sowie kleinen warmen Speisen. „Das
Geld ist bereits überwiesen“, teilte Koch
abschließend mit.

Die Edinger Landfrauen sind sozial sehr en-
gagiert. Foto: Pilz
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Auto Peters GmbH
Haberstraße 8 • 69126 Heidelberg
Telefon: 06221 300022 • Telefax: 06221 300024
E-Mail: h.simon@ah-peters.de • www.autopeters.com

Service

mtl. inkl. MwSt.

Privatleasing

JetztkurzeLieferzeitensichern!NursolangederVorrat reicht!

ab259€2

Elektro?Pünktlich
zumSommer!

MG5 ELECTRIC SOMMER AKTION
MG5 Maximale Reichweite Luxury mit 17-Zoll Radsatz: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100
km: 17,9 (WLTP¹) | CO2- Emissionen kombiniert: 0 g/km | CO2-Effizienzklasse: A+++ | ¹Weitere
Informationen unter https://mgmotor.de/dat-hinweis | Abbildung zeigt Sonderausstattung
gegen Mehrpreis. | ² Ein unverbindliches Privatleasingangebot der Arval Deutschland GmbH,
Bajuwarenring 5, 82041 Oberhaching für das Fahrzeug MG 5 Comfort Standard 50,3 kWh in
DoverWhite Uni, Anschaffungspreis 35.490€ bei 6000€ Sonderzahlung, 259€mtl. Leasingrate,
48 Leasingraten, 10.000km Laufleistung pro Jahr, 18.432€ Gesamtbetrag aller Leasingraten,
Bonität vorausgesetzt. Verbrauchern steht für Darlehensverträge ein Widerrufsrecht zu.
Angaben entsprechen zugleich dem 2/3 Beispiel nach § 6a Abs. 4 PAngV. Alle Preise verstehen
sich inkl. MwSt. und zzgl. 1250€ (inkl. MwSt., separate Berechnung) Transportkosten. Nur
solange derVorrat reicht. Der Erwerb oder das Leasing eines Elektrofahrzeugs, also eines reinen
Batterieelektrofahrzeugs oder eines von außen aufladbaren Hybridelektrofahrzeugs, kann in
Deutschland unter bestimmten Voraussetzungen förderfähig sein. Der sog. Umweltbonus
besteht aus einem Herstelleranteil sowie einer staatlichen Förderung durch den Bund.
Näheres können Sie beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle erfahren, wo eine
solche Förderung (Umweltbonus) beantragt werden kann. Im Falle der Antragstellung, die
unmittelbar durch den Endkunden erfolgen müsste, ist der Endkunde allein für die Richtigkeit
und Vollständigkeit derAntragsunterlagen verantwortlich. Mit diesemHinweis ist keine Aussage
darüber verbunden, ob eine solche Förderung im konkreten Fall in Betracht kommt und ob die
Förderung tatsächlich gewährt wird. Informationen zum Umweltbonus unter https://mgmotor.
de/umweltbonus.

Jetzt den neuen MG5 Electric
mit kurzer Lieferzeit bei
Auto Peters sichern.
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